
Pascal Scholz,
geboren 1986. Seine Eltern gaben ihm den 
wundervollen Namen Pascal, was übersetzt 
der Österliche bedeutet. Zurzeit wohnt er 
im Dreiländereck, Bayern, Baden-Würt-
temberg und Hessen, am Tor des Oden-
walds, und hat zwei wundervolle Kinder, 
die bei ihrer Mutter aufwachsen. 

Schon früh entwickelte er ein Interesse 
an den Dingen, die dahinter liegen. Und 
auch, wenn er in diesen Anfängen seiner 
Suche sich und die Welt noch aus einer 
verschobenen Wahrnehmung betrachtete, 
so lag bereits hier seine Gabe.

Bedingt durch eine Abfolge vermeintlich 
negativer Ereignisse oder Fügungen, letzt-

lich Geschenken des Lebens oder des Universums, führten diese Situationen und 
Geschehnisse zu einer viel tieferen Sicht auf sich, das Leben und die Welt. 2015 
begann für ihn ein neuer Lebensabschnitt mit neuen Fragen, neuer Ausrichtung 
und der wohl wertvollsten Frage, die sich ein Mensch stellen kann: Wer bin ich?

Inspiriert von den Fähigkeiten und dem Können der Shaolin-Mönche, widme-
te er sich der Erforschung der geistigen Ebenen, welche hinter diesen außerge-
wöhnlichen Menschen und ihren Fähigkeiten liegen. Neben der Persönlichkeits-
entwicklung, die nur ein Kratzen an der Persona, der Maske des Schauspielers, 
ist, führte ihn das Leben zu einer Ausbildung in Psychologie mit der fachlichen 
Ausrichtung auf Tiefenpsychologie. Hier kam er mit den mystischen Aspekten 
des Lebens und einer Liebe, die man nur schwer mit Worten beschreiben kann, 
in Berührung. Gerade diese mystischen Aspekte verschafften ihm neue, größere 
Perspektiven auf das, was wir Leben nennen. 

Und so erkannte er, wie wertvoll es ist, das Leben als persönliche Heldenreise 
zu betrachten, in der es um Selbsterkenntnis und Selbstentfaltung geht, jenseits 
dessen, was wir mit dem logischen Verstand begreifen, ja, verstehen können, um 
am Ende des Lebens erfüllt zurückzukehren, woher wir gekommen sind.

Sein Wirken ist, den Menschen durch Inspiration und Begeisterung Türen zu 
einem leichteren, liebevolleren, friedvollen und menschlicherem Leben zu öff-
nen und dabei alle Aspekte des Lebens, das Leben in seiner Ganzheit, zu nutzen 
und dabei die eigenen Erfahrungen und Geschichten mit einzubringen, um die 
Perspektiven des Bewusstseins zu weiten. 


